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Die beiden Hauptforderungen: Verwirklichung einer größten Zug-

kraft Zgr [hieraus Gr] und einer größten Leistung Ngr Z[ZvV]:270
[hieraus Kesselgröße] sind streng auseinanderzuhalten. Ist das ver—

langte Ngr groß. so wird der Kessel schwer und damit die ganze
Lokomotive. Ist daneben nun das verlangte Zgr mäßig klein, so
braucht das ganze Lokomotivgewicht GL nicht als Reibungsgewicht

ausgenutzt zu werden; es ist dann Grt <GL'. Ein Teil des Ge-

wichtes GL, nämlich GL—Gr‚ wird dann auf die Laufachsen gelegt.
Es hätte keinen Zweck, noch hierfür Kuppelachsen zu nehmen.

3. Bestimmung des Triebraddurchmessers D.

Zur Berechnung des Triebraddurchmessers D dient nur
Vgr; jedes andere in der Aufgabe angegebene oder daraus errechnete

kommt gar nicht für die Bemessung des Triebraddurchrnessers in

Betracht. Bei zahlenmäßiger Bestimmung von D richte man sich:

I. nach der Zusammenstellung 10: „Höchste Umdrehungszahlen der

Lokomotiven nach den Bauarten“,

II. nach Faustformeln,

III. nach ausgeführten Lokomotiven.

D läßt sich nicht genau auf Millimeter berechnen; es soll so

groß sein, daß bei Vgr eine gewisse höchste Umdrehungszahl [ngr in

‚ der Minute] nicht überschritten wird. Wie groß ngr für verschiedene
Bauarten werden darf, ergibt sich aus Zusammenstellung 101).

Hierin liegt n zwischen 180 und 300 Umdrehungen in der Minute;
n darf aber natürlich auch kleiner als 180 sein, und man könnte besser
sagen: n < 180 bei ungünstigen n S 360 bei günstiger Bauart.
Jt - Dm - ngr - 60 : Vgr lan/st - 1000 ist die Bestimmungsgleichung für D,
wenn ngr nach der Bauart [Zusammenstellung 10) und Vgr aus der
Aufgabe bekannt sind. Um die Beziehung zwischen n, V und D
zahlenmäßig in allen etwa vorkommenden Fällen klarzulegen. ist
Zusammenstellung 12 aufgestellt worden mit Hilfe der Gleichung

' V_ßlgm/sj %STOQ. Da nur minutliche Umdrehungszahlen von 180 bis 860

erlaubt sind, so hat allein der durch Fettdruck hervorgehobene Teil
der Zusammenstellung 12 zweckdienliche Bedeutung.

Wie groß bei bestimmten Geschwindigkeiten für die nach der
Bauart zulässigen größten minutlichen Umdrehungszahlen [T. V. 5 102)
der Triebraddurchmesser wird. zeigt Abb. 24, Man kann hieraus also
für eine bestimmte Bauart (n gegeben] bei verlangter Höchstgeschwindig—
keit den erforderlichen Triebraddurchmesser ablesen.

 

Als Erfahrungswerte zur zahlenmäßigen Berechnung von D dient:

Dmm : 800 +12 [Vgr km/st] bei n : 180+240, also wenn nach der

Bauart der Lokomotiven ein kleines n zulässig ist,

Dmm :; 800 + 11 {Vgr km/st) bei 11 : 240—2—320, also wenn nach der
Bauart der Lokomotiven ein mittleres und hohes n zulässig ist,

Dmm : 800 + 10 [Vgr km/st] bei n :: 820—2—360, also wenn nach der
Bauart der Lokomotiven ein sehr hohes n zulässig ist.

1) Vgl. Bemerkungen hierzu auf S. 53.

Igel, Handbuch des Dampflokomotivbaucs.
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Umdrehungszahlen n in der Minute, berechnet aus 11 : 65; D
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Ein anderer Erfahrungswert zur Berechnung von D ist:

Dmrn :‚ 210 ' V V km/st, worin V die im Zugbetrieb am häufigsten vor-

kommende Geschwindigkeit ist. Diese Formel ergibt:

 

  

Vkm/st 40 50 60 70 80‘ 90 100 110‘ 120

Dmm . . . . „ 1328 1485 1628 1758 1880 1993 2100 2202} 2300

 

 nin derMinute: 160 17911961211 226 240; 253 2654 277

Die Formel sollte aber so sein, daß Vgr eingesetzt wird. Ferner

berücksichtigt die Formel die Bauart nicht, die für gleiches V ein

verschiedenes n zuläßt.

Der Vergleich bei der Bestimmung des Triebraddurchmessers mit

ähnlich ausgeführten Lokomotiven, von denen Betriebsergebnisse bezüg-

lich Verhaltens bei hohen Geschwindigkeiten vorliegen, ist immer zweck-

mäßig. Es zeigt sich oft im Betrieb. daß die Vgr änderungsbedürftig sind:

bald müssen sie erniedrigt werden‚bald lassen sie aber auch eine Erhöhung

zu. So wird z, B. die im Führerhaus angeschriebene Geschwindigkeit der

Bauarten P.;, P„‚ und C„ im Betrieb für zu hoch erachtet.‘}

Falls Laufräder vorhanden, so wähle man ihren Durchmesser zu

0,85 bis 1.25 m.
‘

1] Vgl. Zusammenstellung SJ, 5.53, Reihen 7, 9 und 14.  
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Abb. 24‚ Triebraddurchmesser D in Abhängigkeit von V

» (hier Var) bei bestimmtem n
gr .

* Triebraddurchmesser D'"!!!
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